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Göttingen, 28.09.2023

Anfrage für die Ratssitzung am 13.10.2023

Aktueller Stand E-Scooter im öffentlichen Raum

Nach der Ausweisung von drei festen Abstellflächen für E-Scooter ist noch keine Besserung hinsichtlich 
falsch abgestellter Roller im öffentlichen Raum eingetreten. 

Wir fragen die Verwaltung: 

1. Was ist das Ergebnis der Gespräche die zwischen Anbietern von E-Scootern und der Verwaltung ge-
führt wurden, hinsichtlich einer Verbesserung der Situation?

2. Wird außer den drei bisher eingerichteten Abstellflächen an der Ausweisung weiterer Flächen gearbei-
tet?

3. Wird bei der Ausweisung von Abstellflächen für E-Scooter auch die Umwidmung von Parkraum-Flä-
che mit einbezogen in die Planung?

Wenn ja: Welche Abstellflächen wären zusätzlich denkbar?

Wenn nein: Was spricht dagegen? 

4. Welche weiteren Maßnahmen plant die Stadt um falsch abgestellte E-Scooter zu verhindern bzw. zu
ahnden?

5. Ist die Einrichtung von festen E-Scooter Stationen anstelle des Free-Floating-Modells aus Sicht der
Verwaltung für Göttingen umsetzbar? Was spricht dagegen, was dafür?

6. Ist eine Vereinbarung ähnlich der zwischen der Stadt Hannover und den dortigen E-Scooter-Anbietern
auch für Göttingen bereits geprüft worden und wenn ja, was ist das Ergebnis dieser Prüfung?
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Begründung: 

Seit Einführung der E-Scooter durch verschiedene Anbieter in Göttingen, prägen falsch abgestellte Geräte 
das Stadtbild. Dies ist nicht nur ein optisches Ärgernis sondern kann zum Verkehrshindernis werden und 
insbesondere mobilitätseingeschränkten Menschen das Leben schwer machen. Falsch entsorgte und be-
schädigte Roller etwa in Gewässern stellen zudem eine Umweltbelastung dar.  

Unterschriften lagen vor


